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Proteststurm
gegen

Windkraft
Die Genehmigung für den Windpark Bärofen
treibt Bürgerinitiativen und namhafte Organi-
sationen auf die Barrikaden. Sie befürchten
die Zerstörung der Kärntner Bergwelt.

derum der Bärofen real nur un-
ter 1 % dazu beisteuern wird.
Rechtfertigt das die vielen ne-
gativen Eingriffe in den Natur-
haushalt?

Robert Gritsch, 1. Sprecher

Bürgerbewegung Kärntner Berge
ohne Windräder: Unter dem
Deckmantel der „Grünen Ener-
gie“ eröffnet sich für einigeWe-
nige ein lukratives Geschäfts-
feld, den „schwarzen Lack“ sol-
len die Gebirgszüge des Lavant-
tales und die dort lebende Be-
völkerung abbekommen und
letzten Endesmuss das der klei-
ne Stromkonsument und Steu-
erzahler bezahlen!
Christa Hintermann, Sprecherin

Arge Naturschutz: Mit dem
Windradbau wird nicht nur
sensibler undwertvoller Natur-
raum zerstört und zubetoniert,
sondern auch für Vögel und
Fledermäuse eine Todesfalle
geschaffen und somit der Ver-
lust der Biodiversität weiter ge-
fördert.

Klaus Krainer, Geschäftsführer

Bürgerinitiative Kuchalm: Das
viel beachteteProjekt ForForest
hat mit ca. 400 Bäumen auf die
Waldzerstörung aufmerksam
gemacht und nun sollen bei-
spielsweise beimWindparkKu-
chalm 9000 Bäume für die
Windräder und die Ersatzflä-
chen gerodet werden! Natur
und Landschaft sind bereits am
Rande ihrer gänzlichen Zerstö-
rung angelangt – aufgrund von
Geldgier einiger gedankenloser
Spekulanten.

Holger Kollmann, Sprecher

Bürgerinitiative Neumarkt: Im-
mermehr Großprojekte greifen
in sensible Lebensräume unse-
rer Tier- und Pflanzenwelt ein

Österreichischer Alpenverein,
Landesverband Kärnten: Der
ÖAV hat den Bescheid zur Er-
richtung des Windparks Bär-
ofen beeinsprucht, da die Be-
wertung des Interesses an der
Erhaltung einer intakten Berg-
landschaft gegenüber einer
Windindustrielandschaft mit
volatiler Stromproduktion völ-
lig unzureichend erfolgte. Die
Kumulierung mit dem angren-
zenden Windpark Handalm
wurde ebenso zuwenig berück-
sichtigt wie die spezielle Situa-
tionKärntens, das seinen Strom
jetzt schon zu 100 % aus erneu-
erbaren Quellen produziert,
mehr als dieHälfte desGesamt-
energieverbrauchs aus Erneu-
erbaren abdeckt und damitVor-
reiter in Europa ist.
Erich Auer, Naturschutzreferent

Naturfreunde Kärnten: Der
Großteil der Kärntner Flüsse ist
bereits in die Stromerzeugung
eingebunden. Daher erscheint
es uns nicht notwendig, auch
noch die Kärntner Bergweltmit
Windrädern zu verunstalten!
Photovoltaik hätte auf Kärntens
Dächern sicherlich noch viel
Potenzial! Klaus Bayer, Landes-
geschäftsführer

Bürgerinitiative für einwindpark-
freies Lavanttal: Wirt haben Be-
schwerde erhoben, da das allein
entscheidende sogenannte „Öf-
fentliche Interesse“ mit einem
herbeigeredeten zukünftigen
Strommangel (Blackoutgefahr!)
und der CO2-Einsparung be-
gründet wird. Tatsache ist aber,
dass alle zukünftig geplanten 50
Windräder in Kärnten rechne-
risch nur 15 % zur Kärntner fos-
silfreien Stromüberschusspro-
duktion beitragen würden. Die
tatsächlich eingespeiste Ener-
gie beträgt jedoch nur einen
Bruchteil davon, wovon wie-

Windparks Pretul und Moschkogel, Steiermark: Bald auch das Land-
schaftsbild auf der Koralpemit Bärofen und Handalm? ALLIANCE FOR NATURE

Das ist derBeginnder Industrialisierung
unserer schönstenundwertvollsten
Landschaftselemente –derBergrücken.

BernhardWadl, Jagdaufseherverband

Rechtfertigt dieEnergie,welche 50geplante
Windräder real einspeisenwürden, dievielen

negativenEingriffe indieNatur?
Robert Gritsch, BI für ein windparkfreies Lavanttal
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Forschung, des Forstgesetzes,
der Kärntner Landesverfassung
- und des Kärntner Natur-
schutzgesetzes steht. Christian
Schuhböck, Generalsekretär

BirdLife Kärnten: Vor allem
Windkraftanlagen sind mit ei-
ner der Gründe, warum es zu
massiven Verlusten von gefähr-
deten Vogelarten im alpinen
Raum kommt, die durch die Vo-
gelschutzrichtlinie der Euro-
päischen Union extra geschützt
sind – ein Artenverlust für im-
mer und ewig! Dr. Josef Feldner,
Landesobmann

„Protect“, Natur-, Arten- und Land-
schaftsschutz: Die Genehmi-
gung des „Windparks Bärofen“
ist in mehrfacher Hinsicht
rechtswidrig. Dies unter ande-
rem wegen der Fledermäuse,
die in großer Zahl durchWind-
kraftanlagen getötet werden.

Thoren Metz, Obmann

schen Verinselung und damit
zum Aussterben dieser Teilpo-
pulationen.Martin Grünwald,

Vorstandsmitglied

Alliance for Nature: Wir erheben
Beschwerde gegen den „Wind-
park Bärofen“, da dieser imWi-
derspruch zu den Bestimmun-
gen des Bundesverfassungsge-
setzes über die Nachhaltigkeit,
den Tierschutz, den umfassen-
den Umweltschutz, die Sicher-
stellung der Wasser- und Le-
bensmittelversorgung und die

Kärntner Jagdaufseherverband:
Aus jagd- undwildökologischer
Sicht ist das Handeln der Lan-
desregierung verantwortungs-
los und besorgniserregend und
der Beginn der Industrialisie-
rung unserer schönsten und
wertvollsten Landschaftsele-
mente - der Bergrücken.

BernhardWadl, Obmann

Kärntner Jägerschaft: Ein Weg-
fall der Koralm in ihrer Funkti-
on als Brutgebiet für Rauhfuß-
hühner führt zu einer geneti-

und verändern ganz wesentlich
den Charakter der Landschaft.
Eine weitere Folge der „Grünen
Energie“ ist der Bedarf am Aus-
bau von Pumpspeichern (vier
große Speicherseen sollen auf
der südlichen Koralpe errichtet
werden). Die Berg- und Wan-
derwelt verkommt somit zu ei-
nem Industriegebiet. Der
Windpark Bärofen stößt die
Tür zu dieser massiven Natur-
und Landschaftszerstörung in
Kärnten auf.

Univ.-Prof. i. R. Herbert Haller

Arge Alpine Vereine: Der Be-
schluss für den Windpark Bär-
ofen wurde trotz der von uns
aufgezeigten Verletzung natio-
nalen Rechts wie internationa-
ler Verträge gefasst. In der Ver-
gangenheit haben derartige Be-
schlüsse vermehrt eine Korrek-
tur durch die Rechtssprechung
erfahren. Arnold Riebenbauer,

1. Vorsitzender

ture und die Bürgerinitiative
Neumarkt legten ebenso Be-
schwerde dagegen beim Bun-
desverwaltungsgericht einwie
KärntensNaturanwälteunddie
Stadt Wolfsberg. Längst steht
der Bärofen (Koralpe) im Zen-
trum eines Grundsatzstreits
umWindkraft in Kärnten.

Der Windpark Bärofenmit
acht Anlagen ist das erste Pro-
jekt in Kärnten, das eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung
durchlief und trotz gravieren-
der Einwände genehmigt wur-
de. Alpenverein, Naturfreunde,
die BI für ein windradfreies La-
vanttal, Protect, Alliance for Na-

Mehr als nur acht Windräder
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